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Virtuos oder dressiert 
Weder Menschen noch Unternehmen können gegen die Biologie Erfolg haben

Wolfgang Berger

Wissenschaftliche Erkenntnisse darü-
ber, wie Menschen funktionieren sind 
schon immer in der Führungslehre 
berücksichtigt worden. Aktuelle For-
schungsergebnisse bieten uns aber 
Überraschungen, die einiges über den 
Haufen werfen. Motivation von außen 
funktioniert nicht. Anweisungen laden 
kreative Menschen dazu ein, sie zu un-
terlaufen. Sogar Anerkennung ist oft 

kontraproduktiv. Erfolgreich ist vor al-
lem das intrinsische Prinzip: Motivati-
on von innen, Eigenantrieb, Interesse, 
Neugier, Begeisterung.

Auch wir Menschen bestehen aus 
lebenden Zellen. Diese kennen 
nur zwei Modi: Schutz oder Ent-

wicklung. In beiden zugleich können 

sie ebenso wenig sein, wie Sie auf der 
Straße nicht sowohl rechts als auch 
links fahren können. Im Bewusstsein 
der Zelle gibt es Rückzug oder Fort-
schritt, Krankheit oder Gesundheit, 
Wachstum oder Not, Potenzialentfal-
tung oder Beschränkung bzw. Anpas-
sung an Grenzen, die von anderen ge-
zogen werden.

ALLZU BEQUEME AUSFLUCHT
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Ökonom und Philo-
soph, hat in Deutsch-
land, Ghana, Frankreich, 
Indien, Italien, Argenti-
nien, den USA und dem 
Iran studiert, geforscht, 
gelehrt und als Indus-
triemanager gearbei-
tet, am längsten bei der 
Schering AG, dort zuletzt 
als Personalchef. Er 

hat mehrere Bücher und zahlreiche Facharti-
kel veröffentlicht. Er leitet das Business Refra-
ming Institut in Karlsruhe, mit dem er „Flow" in 
Unternehmen verankert.

Das BUSINESS REFRAMING Institut nutzt neu-
rowissenschaftliche Methoden und bringt Sie 
in Kontakt mit Quantenfeldern, die Ihnen und 
– wenn Sie Unternehmer sind – auch Ihrem 
Unternehmen Schutz und eine gute Zukunft 
bieten. Informieren Sie sich unter:
            http://www.business-reframing.de

Bücher:

 „Business Reframing – Entfesseln Sie die Geni-
alität in Ihrem Unternehmen: offen, human, 
mutig“, Springer Gabler, 5. Auflage 2013

„Anleitung zur Artgerechten Menschenhaltung – 
Wo Potenziale sich entfalten dürfen, macht Arbeit 
richtig Spaß“, J. Kamphausen, 2. Auflage 2014

Zum Autor    Prof. Dr. phil. Dr. rer. 
pol. Wolfgang Berger, M. A. (Econ)

Wir entscheiden in jedem Moment, ob 
wir konstruktiv oder destruktiv den-
ken. Die Suche nach Fehlern, Zweifel 
oder die Sorge um ein Ergebnis sind 
der negative Gebrauch unserer Vor-
stellungskraft. Sie aktivieren andere 
Bilder und Assoziationen im Gehirn. 
Innovation oder Fehlersuche, starre 
Strukturen oder Flexibilität regen je-
weils andere neuronale Verknüpfun-
gen an.

Und eine recht neue Erkenntnis: Unse-
re erst in den letzten Jahren erforsch-
ten Spiegelzellen steuern 70 Prozent 
der Kommunikation zwischen Men-
schen ganz ohne Worte. Die Spiegel-
zellen arbeiten autonom. Ihre Reakti-
on auf die äußeren Umstände können 
wir nicht steuern.

Ganz wichtig für unser Arbeitsklima: 
Das Herz erzeugt ein hundertfach 
stärkeres Magnetfeld als das Gehirn. 
Diese Magnetfelder beeinflussen die 
Umgebung deutlich. Ihr Wirkungsgrad 
ist bis auf drei Meter messbar nachge-
wiesen. Eine artgerechte Arbeitskultur 
muss das berücksichtigen. Bei Druck, 
Stress, Angst oder Zweifeln sind die 

Herzfrequenzen im Schutzmodus und 
wirken störend, was Krankheiten aus-
lösen kann. Umgekehrt führen Freu-
de, Wertschätzung und Vertrauen zu 
kohärenten, aufbauenden Wellen, die 
sich verstärken und Gesundheit för-
dern.

Das Herz verfügt über eigene neurona-
le Zellen und sendet Informationen an 
das Gehirn bis zu 15 Sekunden bevor 
dies eine Entscheidung trifft. Gesun-
de Organismen haben einen kurzen, 
schnellen Informationsfluss und ver-
halten sich wie ein Netzwerk – ohne 
eine Kommandostation an der Spitze. 
In ein Netzwerk kann ein Eindringen 
an jedem Knotenpunkt gelingen und 
von dort kann man rasch auch an je-
den anderen Punkt gelangen. Virtuosi-
tät (von lat. virtu) bedeutet dabei Tu-
gend oder „inneres Glück“.

In unserer praktischen BUSINESS-
REFRAMING-Arbeit setzen wir diese 
aktuellen Forschungsergebnisse der 
Biologie und der Physik um. Wirklich 
erfolgreich können Menschen nur im 
von der Biologie vorgegebenen natür-
lichen Entwicklungsprinzip sein. 

VIRTUOS ODER DRESSIERT 




